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mıttel» allen DIiozesen ach dem Ermessen
der Bischöte jedes Jahr Tag bestimmen,Heınrich Rennings dem die Gläubigen auf ıhre Aufgaben
Bereich der Medien eindringlıch hingewiesenDer Sonntag und dıe werden. «Sı1e sollen eingeladen werden, dieser
Frage ı Gebet gedenken und Spenden für S1CZwecksonntage entrichten. >> * Während der Missıionstag L11UT

auf den Sonntag gelegt wurde, spricht das Kon-
zılsdekret AaAl VO der «Feıler» Medientages,
der annn 1971 als «DIies mundıialıs Communiıca-
L10N1S Socıialıs» eingeführt wurde aut Vor-Der Sonntag UunN dıe Zwecksonntage schlag der zuständigen Päpstlichen Kommlıissıon

Dıe Tendenz, einzelnen Sonntagen Jahr e1in sollte GT1 beispielsweise Jahre 1978 das Thema
bestimmtes <Thema» —e1in «Anlıegen» der haben «Die Empfänger der soz1ıalen Kommunıi-
«Zweck» ZUZUWCISCHM, 1ST ZWAar nıcht Zanz CU,; katıon ıhre Erwartungen, Rechte und Pflich-
SIC hat sıch aber eıt erheblich VCTI- N>»; Aazu wurden CISCHC Schriftlesungen
stärkt Dabe! geht CS nıcht darum, Sonntag Fürbitten und als Termiın der Ustersonntag
1Ur bestimmten Namen geben, viel- vorgeschlagen.
mehr soll das Thema des betreffenden Sonntags Auf Sonntag der ÖOsterzeıt MIt dem

der Liturgie, besonders der Mef£teier dieses Evangelıum VO Hırten wurde Anfang
Sonntags, mehr der WCN1SCI stark berücksich- 1964 CI anderes Gebetsthema gelegt: Di1e Förde-
LgL werden. IunNng VO  e Berufungen  6  N O  }  7 ZU Priestertum und Or-

densleben®. uch dieses Thema des «Dies INUunN-Ist CINC solche Entwicklung ein Gewınn tür die
Gemeinden und ıhre Gottesdienste, der mu{fß dıalıs PIFECUIMM Pro vocationıbus» soll ı der Litur-
INan eher VOT ıhr warnen” Bevor CIN1SC Krıterien 1C des Sonntags berücksichtigt werden!‘.
Z Beurteilung vorgeschlagen werden, Als weliterer, VO Rom eingeführter thematı-
nächst Beispiele geENANNL die das Problem VeTr- scher Tag 1ST der Weltfriedenstag Januar
deutlichen erwähnen, dem « ]3hfllCh VO Apostolischen

] Stuhl dem Thema der Feıer entsprechende Vor-
Den themati-Vermehrung der Zwecksonntage schläge herausgegeben werden

schen Sonntagen Sınn siınd
schließlich auf der Fbene des Lateıinı-Von seıten des Apostolischen Stuhls wurde auf

Bıtten des «Generalrates der Päpstliıchen Werke schen Rıtus och hinzuzurechnen der Sonntag
ZUfr Ausbreitung des Glaubens» 1926 der vorletz- der Weıhnachtsoktav, der Sonntag ach Pfing-

Sonntag des Monats Oktober Z «Tag des sten und der letzte Sonntag des Kirchenjahres
Gebetes und der Aktıivıtäten für die 1SS10N>» Be1 den ständıg auf diese Sonntage gelegten «Fe-
bestimmt In der Me(£teier dieses Sonntags soll- sten>» Heılıge Famıulıie, heiligste Dreıtaltigkeit,
ten die Predigt un zusätzliche Gebete dem Christkönig — handelt CS sıch 1Ja auch eher
Anliegen Rechnung tragen och nıcht VOrSCSC- «Themen» und nıcht Ere1gmsse  e der Heıilsge-
hen WAarTr damals, die Sonntagsmesse durch die schichte, die C1in est begründen‘”. Die Vorbehal-
Votivmesse Zur Ausbreitung des Glaubens te solche «Ideenteste» der «Devotionstfe-

ber Einzelheiten außerliturgischer » sınd Kommentarteiıl der Publikation des
Aktivitäten ZUgunsten der 1ssıon wırd dem Allgememen  ig Römischen Kalenders nıcht
Eınführungsreskript dieses — spater genannten übersehen!.

«Dies Pro Missionibus»“ nıchts Zu den Themen Mıssıon, Auswanderer, Me-
Im Jahre 1952 empfahl 1US XII dıen, geistliche Berute Friede und Heılıge am1-

Adventssonntag der SAaNZCH Lateinischen Kır- lıe, Dreıifaltigkeıt, Christkönig kommen 1U aut
che begehenden «DIes PrOo emigrantıbus» der Ebene der Länder, Bıstumer und Gemeinden
Aus ıhm wurde 1969 durch CI Instruktion der och zahlreiche weıtere thematische Sonntage
Kongregatiıon tür die Bischöfe der jahrliche Als derartıge Zwecksonntage, Sonntage, die
«Dies 3  migratoris» Angeregt durch diese Tage bestimmten relıg1ösen, kırchlichen oder
orderte 1963 das Dekret des I1 Vatikanıschen gesellschaftlichen Anlıegen dienten, Ce1Ne

Konzıls «Über die soz1ıalen Kommunikations- Auftrag der Schweizerischen Bischofskonfe-
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r é_nz herausgegebene Stellungnahme beispiels- die vielfach recht arblos erscheinende Sonntags-
weise: Sonntag der Weltgebetsoktav für die Fın- lıturgıe eiıne eue Aktualıtät erhalten? Konfron-
eıt der Christen, Krankensonntag, Eıdgenössi- tieren die Themensonntage doch die eiılnehmer
scher Dank-, Bufßs- und Bettag . Anderswo oibt der Liturgıe mıt drängenden Problemen Ns

CS den Umweltschutzsonntag, den Sonntag der HG Zeıt, die auch VO den Christen nıcht unbe-
Behinderten, den Minderheitensonntag“. Wer achtet bleiben dürfen, Ja besonders ıhnen
wollte S da den Organısatiıonen der christlichen Herzen lıegen mussen. Sınd die Probleme
Nächstenliebe verwehren, ıhren eigenen Carıtas- der Behinderten, der Minderheiten un: der
Sonntag fordern, der den Hıltswerken für Flüchtlinge nıcht auch Sorgen der Gemeinde Jesu
die iın der Zerstreuung ebenden Katholiken e1- Christı? Müuüussen diese Themen nıcht Wiıderhall
N  5 eigenen Dıiaspora-Sonntag anzustreben 115 $inden in den gottesdienstlichen Versammlungen
Von dem Bemühen, dıie Liturgıie des jeweılıgen der Christen? Wecken nıcht gerade die 7weck-
Sonntags möglıchst stark VOoO  — den Anliegen Bewußtsein für die Mıtverantwortung
pragen und auch die Geldspende möglıchst C1- aller kiırchlichen un! gesellschaftlichen e
tragreich machen, ZCUSCNH dıe häufig spezıell ben? Könnte nıcht der vieltach vermıßte Z

diesen Gelegenheıten herausgegebenen lıtur- sammenhang zwıischen Liturgie und Leben
gischen Texte und Gestaltungsvorschläge. Dıie rückgewonnen werden? Daftür wuürde CS aller-
Liturgie des jeweılıgen Sonntags wırd dabe] oft dings nıcht ausreichen, das Thema LUr eLtIw2 in

VO dem Anliegen zugedeckt‘“. einer Fürbitte erwähnen oder 1n der Predigt
streıten. Vielmehr muü{fte das Anlıegen WwW1e Ja
auch schon öfter praktıizıert möglichst dieAktualisierung der Sonntagsliturgie?® ZeESAMLE Eucharistieteier des Tages beherrschen,

Was 1St VO dem Anwachsen der Zwecksonntage in allen Texten un Gesangen der Lıiturgıie ein
halten? Sehen WIr einmal VO dem verständlıi- Echo haben und sıch in das Denken und

chen und anerkennenswerten Ehrgeiz der papst- Fühlen der Mitfeiernden einnısten.
ıchen, bischöflichen und anderen VWerke, SOWIEe Es 1St wenıger diıe Sorge;, 6S yäbe nıcht
verschiedenen Organısationen ab, auch ıhrem Sonntage H Jahr für alle berechtigten Anlıegen,
Anliegen einen Sonntag erobern, mu{fß 111a als vielmehr das fragwürdıge Liturgieverständ-
den Eindruck gewınnen, da{fß die Ertinder der nN1S, das 1n den Zwecksonntagen und der aNngC-
Zwecksonntage sıch 2l der lıturgietheologi- deuteten Argumentatıon für S$1€e ZULage trıtt, wel-
schen Probleme bewußt sınd Ist CS aber ches stärkstes Bedenken S1e veranlaßt.
selbstverständlich, dıe Sonntagslıturgie durch eın Wenn 1m folgenden die Mißbräuche abgelehnt
bestimmtes Anlıegen beeinträchtigen oder ar werden, die die thematischen Anlıegen mıt dem

verdrängen? Offensichtlich reichen eınerseıts Sonntag und seiner eucharistischen Liturgıie häu-
das Vorhandenseın eınes als wichtig angesehenen 1g treiben, soll das nıcht als Geringschätzung
Anlıegens (z.B Miıssıon) un andererseıts die oder Verachtung der Anlıegen und Themen
Einsicht dUS, da{fß dieses Anlıegen alle Christen selbst verstanden werden: VWer sıch eınen
betriftft un S1e sıch damıt befassen dafür «Verkehrssicherheıitssonnta >> oder eiınen SOMNN-

beten mussen, eınen eiıgenen «Jonntag» dafür täglıchen «Weltgebetstag für die Drogenabhän-
schaften. Bei eıner derartigen Bemühung 1St S1gen» ausspricht, 1st deshalb nıcht eın Gegner

nıcht einzusehen, WAaruIl nıcht weıtere oder alle der Verkehrssicherheit oder eın Saboteur der
Sonntage des Jahres mMIıt einem Jahrlıch wieder- Rauschgiftbekämpfung.
ehrenden Thema belegt werden sollten. An
Anlıegen herrscht eın Mangel: Weltgebetstag
Z Schutz des ungeborenen Lebens, Weltge- Verdunkelung des Sonntags als Tag des Herrn

betstag für das Kınd, für die Dritte Welt, tür die Eın erstes Bedenken die thematischen
Hungernden, für die polıtisch Vertolgten, für die Sonntage erg1bt sıch A4US der Gefahr, da{fß S$1e Nur

wirtschaftlich Unterdrückten, für die Krebsvor- leicht den wahren Charakter des Sonntags
SOTRC, für das Papsttum, tfür die Laıien, tfür die verdunkeln. Der Rang des GKHSLEN Tages der Wo-
Alphabetisierung uUuSWwW che wırd Ja nıcht durch ırgendeın Anliegen kon-

Würde nıcht könnte 11an sıch eıne stiıtulert, sondern 1St ın dem zentralen Handeln
Argumentatıon ZUgunsten eınes «Kıirchenjahres (sottes in der Heıilsgeschichte begründet. Die
der Themensonntage vöorstellen autf diese Weıse Liturgiekonstitution des II Vatikanischen Kon-
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z1ıls hat diese theologische Perspektive des SOnn- schehen unuüuberbijetbaren Weıse als «Me-
Lags formulıiert: «Aus apostolischer Überliefe- moriı1ale des Todes un: der Auferstehung hrı-
rung, die ıhren Ursprung aut den Auferstehungs- sti»  13l Dieser Ma(stab ı1STt anzulegen, WwWwenn CS den
Lag Christı zurückführt fejiert die Kırche das Tendenzen wehren gilt, die solchen
Pascha-Mysterium jeweıls achten Tage, der Feljer Versammelten MIT Flut VO Informa-

LiLONen Thema überschütten der S1Cdeshalb MI Recht Tag des Herrn der Herrentag
geNaANNL wırd >> ? Die der Auferstehung Christı ıhrer tinanzıellen Spendebereıtschaft be-
gipfelnde Heılstat (sottes das Hinübergehen drängen .
Jesu VO Tod ZU Leben, un MIt ıhm der
SaAaNZCI Schöpfung oibt der 2es dominıca ıhre
hervorragende Bedeutung Das Konzıilsdoku- Fragmentierung des Lebens
ment scheut sıch nıcht, SIC «Fundament und Schließlich SC1 be1m Bedenken der kirchlichen
Kern des BaNZCH lıturgischen Jahres» NCNNECN, Zwecksonntage och C1iNC rage gestellt, die
un SIC als den «Ur—feiertag» bezeichnen!®. nıcht A4Uu$S lıturgischen Überlegungen STammMt
Als Feıiertag wırd dieser Tag 1aber gerade OrFt I Nützt die willkürliche — durch Gremienbe-
rage gestellt, Themen un:! Ideen ıh: überla- schlüsse herbeigeführte Eınführung VO

SCIN,  17 die keinen rund 7200 Feier abgeben kön- Zwecktagen und Zweckjahren letztlich dem
nen  17 Weder die Weltmission och die (oft Menschen seiINeEM Leben un Umgang MItTt

fehlenden) geistlichen Berute och Ee1INE (man- dem Leben anderer? Parallelen für C1INC punktu-
gelnde) Verkehrssicherheit können rund ZuUur elle Aufmerksamkeıitslenkung auf estimmte
Feier des achten Tages SCIMN Insotern 1ST durchaus ehrenwerte Anliegen tinden sıch Ja
iragen, ob die Verbindung des jeweılıgen Anlıie- auch zahlreich gesellschaftlichen e
DCNS MI dem VWort Sonntag nıcht bereıts ben Tag des Baumes un: Tag der Miılch Weltge-
Verlust der theologischen ertung des Herren- sundheıtstage und Weltspartage, Jahr der Trau

aNZC1gL Statt Sonntage mıt und Jahr des Kındes Werden solche OTSAaN1lS1CI-
«Anlıegen» TLate C1INE Verlebendigung fundamen- ten un: pr  agıerten, von außen den Men-
taler Sonntagsspiritualıtät NOT Drückt sıch schen herangetragenen Anliegentage und Anlıie-
dem Vordringen thematischer Sonntage nıcht genjahre dem Leben gerecht? Wırd da nıcht der
schon C1inNn bedenklicher Schwund der pastoral Versuch nte  men, die Lebenswirklichkeit
un spirıtuell wichtigen ertung des Sonn- aufzuteılen, Fragmente zerstückeln? Und
Lags aus” wırd eigentlich doch nıchts erreicht außer

kurzen Autblitzen? Müfßte 1L11an das auch VO den

Gefahr der Verzweckung der Sonntagsmesse kirchlichen Anlıegen rmuften, die CISCHNCN
Zwecktagen gemacht werden?

Wıe die kurze Übersicht Anfang DSEZEIYT hat
wächst MIt der Verbreitung der Zwecksonntage Liturgische Berücksichtigungen WON Anlıegenauch die Tendenz, die sonntäglıche Eucharistie-
feier stärker VO betretffenden Thema FEınen besseren Weg als den der Zwecksonntage
bestimmen lassen In der Konsequenz dieser nn INa  3 darın erblicken, bestimmte Anliegen
Entwicklung könnte als Idealfall e1iNe Feıer CI- aufzugreıften, SE organısch aAM dem Leben
scheinen, durch die sıch WIC e1in Faden das Gemeinde erwachsen Das Anlıegen «För-
Anlıegen zieht derung geistlicher Beruftfe» beispielsweise wırd

tür eiNEC Gemeinde konkret eLtwa be1 rıe-Ist CS 1aber der Sınn der sonntägliıchen euchari-
stischen Zusammenkunftt, da{ß SIC hauptsächlich sterweihe, Priesterjubiläum, Or-
MIt Problem der Kırche oder der Gesell- densproftef5ß Ordensjubiläum
schaft konfrontiert? Lebt die Gemeıinde nıcht Es lıegt nahe, Zusammenhang damıt
Zzuerst un: zuletzt VO  3 der Begegnung MITt ıhrem VO Anlafß bestimmten Gottesdienst halten,
Herrn? Muß SIC nıcht auf ıhn ıhre Blicke richten, für den VOT allem auch die Oorm des « W ortgot-

tesdienstes» Betracht ziehen 1STt NıchtSCIN Wort hören, Gaben empfangen? Ist
darın nıcht die entscheidende Aktualıtät des (50t- deshalb CinNn Wortgottesdienst weıl WEN18CF
tesdienstes finden? Wenn der Sonntag als wWe  m} WAarrC, sondern weıl sıch Laufte der Laitur-
gaNzCr die Feıier des Pascha Mysteriums 1ST annn gyiegeschichte dafür reichere Formen entwickelt

habenaktualisiert die Sonntagsmesse das österliche Ge-
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Bestimmte Anlıegen kommen auch ın den die die Erstellung solcher Feierunterlagen

Votivmessen Z Ausdruck, Meßfeiern, keiner leichten Sache machen“. Dıe Berücksich-
die VOo eiınem dem Anlaß entsprechenden tıgung des Anlasses darf nıcht eiınem bloßen
Grundmotiv epragt sınd Traditionell haben s$1e Nebeneinander heterogener Einzelelemente füh-
iıhren Platz den Wochentagen, besonders TCI. Es erscheint auch fraglich, alle in der gelten-
Rerhalb der gepragten Zeıten des Kirchenjahres. den lıturgischen Ordnung fre1 gestaltenden
In eiıner frühen Phase der geschichtlichen Ent- Elemente der Me(ifeier (z.B Einführung, Be-
wicklung gaben die den Votiymessen zugrunde- grüßung, Kyrie-Rute, Fürbitten) «thematisıe-

un: alle 1mM Me(ßformular vorgegebenenliegenden Anlässe überhaupt erst den Anstoß
einer damals nıcht alltäglich üblichen werk- Texte belassen. Schließlich ware iragen, ob
täglıchen Eucharistieteier. CS nıcht tatsächlich für manche Anliegen enugen

Was die Gestaltung der anlaßbezogenen Mef- dürfte, N be1 den Verkündigungs- un:! Gebets-
fejern betrifft, die Komposıtion der Texte terxten SOWI1e Gesangen des Sonntags belassen

un:! dem Anlıegen 1in den Fürbitten Rechnungun: Gesänge, annn 1er [L1UT darauf hingewl1e-
21

sen werden, da{fß Aaus lıturgischer Sıcht eıne blo{f tragen
gelegentliche Erwähnung des «Anlasses» nıcht die vertiefte und lebendige Feier des Me-
enugen ann Die Einbindung des anlaßbezoge- moriale des Herrn in seıiner sonntäglichen Aus-
Ne  z Grundmotivs in das ZESAMLE gottesdienstli- pragung nıcht auch den angezielten
che Handeln tolgt gewissen Gesetzmäßigkeiten, dienlicher ware” Wecken

Vgl Reskript der Rıtenkongregation VO 4.4.1926 Vgl Ordo Mıssae celebrandae T: Dıvını Offticıu persol-
AAS 19 (1927) 73 Dem Me(fßtormular des Sonntags sollen vendı secundum Calendarıum Oomanum Generale PIO NNO

die Oratiıonen der Messe für die Ausbreitung des Glaubens lıturgıco GE Cittä del Vatıcano 197 Nach der
rüheren Leseordnung tiel der Tag autf den Sonntag achzugefügt werden. Dıie Predigt soll sıch wWenn auch nıcht

ausschließlich miıt der 1ssıon befassen un!: die Gläubigen Ostern, ach der geltenden Leseordnung 1st 65 der Oster-
ZuUur Mitgliedschaft 1M Päpstlichen Werk der Glaubensver- SONNLaAS.
breitung anımıeren. Bei Empfang der Kommunion und (Se- Vgl den in Anmerkung genannten Ordo, 12
bet für die Bekehrung der Ungläubigen wiırd eın Vollkomme- Vgl Jungmann, Das kırchliche Fest ach Idee un!
9148 Ablafß gewährt. Fıne VO  - den Gläubigen eventuell erbete- Grenze, 1nN:! Liturgisches rbe und pastorale Gegenwart

Geldspende soll andere, möglicherweise vorgeschriebene (Innsbruck 1960 502—526
Kollekten nıcht beeinträchtigen. Calendarıum Romanum, FEditio typıca (Vatikanstadt

Zusätzlicher Ablaiß gemäaiß Dekret der Paeniıutentiarıe VO 66
0.8.1934 AAS 526 Weıtere Erwähnung des 11 Vgl Schweizerische Kirchenzeıitung 144 (1976) 668
Weltmissionstages In den Normen Zr Ausführung des De- Vgl A.] Chupungco, Kaster Sunday 1ın Latın Patrıstic
kretes des 11 Vatikanischen Konzıls «Ad gENLES divınıtus» Literature: Notitıae 16 (1980)
VO 6.8.1966 AAS 58 (1966) 783 Zur Verwendung der So beispielsweise ın den Diözesen der Bundesrepublik
Votivmesse «Pro evangelızatıone populorum» vgl Missale Deutschland; vgl Kırchliches Amtsblatt Paderborn 1222
Romanum VO'  - Z S13 (1979) L HA0E9

Pıus X - Apostolische Konstitution ‘« EXS\11 tamılıa» Dazu vgl ELTW: Eıssıng, Sonntagsteıier 1n Geftfahr
VO: 1.8 1952 AAS 702 Instruktion «DJe pastora- Gottesdienst 10 (1976) 123 Rıchter, Dıie lıturgische
11 migratorum VO' 22.8.1969 AAS 61 627 Feier des Sonntags: Theologie un!| Glaube 68 (1978) 27339

Dekret des 1L{ Vatikanischen Konzıiıls «Inter mirifica», Konstitution des IL Vatikanischen Konzıls «Sacrosanc-
Nr. 18 AAS 151 {um Concılıum» VO: 1 19653, Nr. 106 AAS (1964)

Instruktion der Päpstlichen Kommissıon für dıe Kom- 126
VOmunikationsmuittel «Communı10 progress10» FEbd Daher leuchtet eın, da der Sonntag ach den

2005 . T97, Nr. 167 Z AAS (1971) 649 Zeitweise gab Bestimmungen des lıturgischen Kalenders sıch eınes großen
diese Kommissıon uch andere lıturgische Texte ıIn verschie- Schutzes erfreut und NUur durch Hochtfeste un! Herrenteste
denen Volkssprachen heraus; damiıt wurde das VO 11 verdrängt werden kann Vorrang aber uch VOT ıhnen haben
Vatikanıschen Konzıil testgestellte Recht der Bischotskonte- dıe Sonntage der Adventszeıt, der Fastenzeıt un! die Oster-
reENZECI, lıturgische Texte in der Muttersprache approbie- SONNTLALE; vgl Calendarıum Oomanum (Anm. 10), Nr.
reCNn, mißachtet. Vgl Celebrer Veucharistie aujJourd’hu1, he VO  —$ der

Vgl Brief des Staatssekretarıates VO) 23 1.1964 die Commissıon Interdiocesaine de Pastorale Liturgique
Kongregation tür das Bıldungswesen, auf den dıe Ratıo (Brüssel-1978) 105% Celebrer l’eucharistie
tundamentalıs instituti1On1s sacerdotalıs VO 6.1.1970 1n An- jourd’hui, Lettre pastorale des Eveques de la partıe franco-
merkung verwelıst: AAS (1970) AL Vgl außerdem die phone de Belgique (Brüssel 6+t.
Ansprache Papst Pauls VI VO 1.4.1964 AAS «Sacrosanctum Concıliıum» (Anm 15 Nr en AAS
396 (1964) 115
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Zu den «thematischen Meiteijern» MIt stark moralisıie- 1854 - Vgl außerdem 1e  1 Anmerkung an

Artikel.renden Tendenzen ı den französıschen Diözesan-Liturgien
des 18 Jahrhunderts vgl Jounel, Les Missels diocesains 21 Vgl uch Celebrer l’eucharistie aujourd hu!, hg VO

francais  I0 7 du 18° sıecle: La Maiıson-Dieu 141 (1980) 95 f der (Anm 1/ 71f
ZU Vgl Rennings, Modelle thematischer Meßgestal-

tung?: Liturgisches Jahrbuch Z (T971) IN119 Har-
NONCOUFT Motivmessen un! Votivmessen Gottesdienst 1926 Moers/Nıederrheıin geboren, 1955 Priester des Bıs-
1974 IS123 Ders Thematische Meßteiern. «Motiv- LUMS Münster, Studien Münster, Innsbruck Parıs, 1965
INECSsSCN>» und «Votivmessen» MItL den liturgischen theologische Promotion, 1966 1974 Dozent und Miıtarbei-
Büchern: Lebendige Seelsorge 1975 286 —291 ET Liturgischen Instıtut Trıer, sSEeIt 1975 Protessor für
Häußling, Meßhäufigkeit und «Motivmessen», ıs Gemeinde Liturgiewissenschaft der Theologischen Fakultät Pader-

Herrenmahl, he. VO  = Maas-Ewerd Rıchter born; Hg der Reihe Lebendiger Gottesdienst (Münster(Freiburg “1976) 143 — 149 Meyer, Zuerst der ONN- 1961 {X Veröffentlichungen Liturgisches Jahrbuch,
tag Die Feıier des «Herrentages» un: die Anliegen der Theologie un:! Glaube, Gottesdienst. Anschriftt: Kamp 6,
«Zwecksonntage» sıinnvall verbinden (CSottesdienst 12 (1978) |4790 Paderborn.

Demzufolge sollen diesem Artikel der der
Andre Aubry praktischen Liturgıie gewıdmet 1ST sowohl das

Unbehagen als auch die Ergebnisse der
Liturgiker ausschließlich ihrer hıstorischenDas est der Völker und die Dımension untersucht werden

Aufsprengung der Gesell-
Dıie «Zeıten» der yıtten Weltschaft Volkstümliche und

Unter diesen Umständen 1ST CS besser, gleichbürgerliche Gewohnheıiten Anfang PrazlsS1icreh, VO  3 welchem Standpunkt
AUS WITr sprechen, handeln und nachdenken.
Wenn WIT naäher bestimmen, daß der Ort UuUNscTIEeETr

Wenn zutriftft da{f die Liturgıe VOT allem die Betrachtung der iındıianısche Chıiapas der
Feljer der Heilsgeschichte darstellt, 1ST ZUF xiıkanıschen Grenze VO Guatemala IST, gC-
Frage der Zeıten des Feıerns zunächst die (je- schieht 1es nıcht den Leser MIt exotischen
schichte befragen welcher Geschichte 1ST die Beschreibungen unterhalten, sondern NUur,
Feıier der Liturgıie verdanken? Zu welcher ıhm Anftang deutlich machen, dafß das
«Stunde» des Weltgeschehens und anläfßlich wel- Volksfest VO  3 Nıcaragua beispielsweise
chen hıstorischen Augenblicks tejern dıe Völker? das Gegenteıl des Festes tür die westlichen Ver-
Nach welchen geschichtlichen «Zeıten» sehnen bündeten VO Somoza darstellt Dabe! 1ST es
SIC sıch? trotzdem gerade dieses Fest, das die betreffende

Dıie «Stunde» der Tropenbewohner richtet Kırche gefeiert hat und MITt ıhr sovıele
sıch nıcht ach dem Meridian von (sreen- andere Kıirchen Dıie Hungernden konnten 1Ur
wiıch Das «hodie» des Nordens STLLMMLT nıcht deshalb MIt Gütern überschüttet werden, weiıl
übereın MTL dem des Südens, WAarc der die Reichen MIT leeren Händen WE  SCnun
Dialog zwischen beiden Hemisphären weder die Machthaber von ıhren Thronen gESLICZECN
sehr der Tagesordnung, och WAare CT sınd Dıie eıt des betreffenden Volkes gerıet
schwier1g und problematisch Die Ziele der Völ- Konflikt MIAL der anderen. Das «1N 1lo LtemMpOrEe>»
ker, ıhre Hotffnung, ıhre eschatologische Sehn- Ann nıcht die eıt (äsars SCIMN Wıe LL1all sıeht, 1STt
sucht, WEeNnN 1114nl will, stehen 1 deutlicher das est autf historischer Ebene konfliktgeladen
Spannung. die Feıer löst sıch befreienden «Freudenschrei-
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